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1804 .

Großherzogturn Vsden .
Das -Kaiserpaar in Donaueschinsen .

* T -n- ueschinsen , 8 . Mai . Die Ankunft Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin mit der Prinzessul
Vittoria Luise erfolgte gestern programmäßig um
V Uhr 35 Minuten . Zum Empfange waren auf dem Bahn¬
hofe anwesend der F ü r st und die Fürstin zu Fürsten -
berg , die Erbprinzen , die Prinzessin Le online und Prinz
Gottfried Hohenlohe , sowie Geh. Oberregierungsrat
und Landeskommissär Frhr . v . Bodman , Oberamtmann
Fl ad und Bürgermeister Fischer . Die Musik des Infan¬
terieregiments Nr . 114 spielte die Kaiserhymne . Ein offi¬
zieller Empfang fand nicht statt . Die Einfahrt zum Schlosse
erfolgte durch den Park . Außerhalb des Bahnhofs und im
Park bildeten die Vereine und Schulen der Stadt Spalier . Im
Gefolge Ihrer Majestäten befinden sich u. a . Hofstaatsdame
Gräfin v . Keller, Generaladjutant v . Messen, Oberhofmeister
.Frhr . v . Mirbach, General ä la suite Generalmajor Graf von
Hohenau, Gesandter v . Tschirschky u . Bögendorff , Hofmarschall
Graf v . Zedlitz und Trützschler, Flügeladjutaut Oberstleutnant
v . Plüskow , Leibarzt Stabsarzt Dr . Niedner . Am Portal des
Schlosses wurden Ihre Majestäten empfangen von der Prin¬
zessin Hohenlohe , den Fürstlichen Prinzen und der Prinzessin
Anna . Fanfarenbläser begrüßten die Majestäten mit dem
Fürstengruß . Hierauf erfolgten in der Halle die Vorstellun¬
gen und um 8 Uhr war Tafel im Speisesaal des fürstlichen
Schlosses . Die Stadt war illuminiert .

Die Kaiserlichen Majestäten wohnten heute um 11 Uhr dem
Gottesdienst in der evangelischen Kirche bei . Nach 12 Uhr nah¬
men die Allerhöchsten Herrschaften die Huldigung der alten
fürstenberger Lande von der Terrasse des Schlosses aus ent¬
gegen . Mehr als 800 Personen in alten Landestrachten und
L2 Militärvereine , sowie die Schulen und Vereine der Stadt
waren beteiligt . Hierauf erfolgten Liedervorträge der Lieder¬
tafel und Volksschüler . Drei Mädchen überreichten der Kaiserin
einen Blumenstrauß . Bürgermeister Fischer hielt eine An¬
sprache , .welche in ein Hoch auf Las Kaiserpaar ausklang , in
das die versammelte Volksmenge begeistert einstimmte . Der Fürst
zu Fürstenberg dankte und brachte ein stürmisch aufgenommr -
nes Hoch auf Seine Königliche Hoheit Len Grotzherzog
aus . Hierauf bewegte sich der Festzug durch die Stadt zur
Festhalte, wo eine Bewirtung der Teilnehmer des Zuges er¬
folgte . Das Wetter ist herrlich.

tätig war . Der Klang der Orgel war ein entzückender, das
Spiel ein vortreffliches. Auch Opernsänger v . Keller fand

. mit dem Vortrag Wolffscher Lieder lebhafte Anerkennung.
! o .e . Heidelberg, 8 . Mai . Der außerordentliche Preofessor

Dr . Georg Landsberg ist als Professor der Mathematik
nach Straßburg berufen worden.

* Baden , 8 . Mai . Die amtliche Fremdenliste wies
i vorgestern 10 186 Personen auf .

* Karlsruhe , S. M i .
! Infolge des Aus st and es der Handelsschiffs¬

offiziere in Marseille sind die nächsten Abgänge fran¬
zösischer Postdampfer aus Marseille in Frage gestellt . So ist
die auf den 10 . Mai festgesetzte Abfahrt eines franzö¬
sischen Dampfers von Marseille nach Ostafrika,
Madagascar , Mauritius und Reunion wenig wahrschein¬
lich . Unter diesen Umständen werden Briefsenvungen aus
Deutschland nach überseeischen Ländern , ausgenommen Kor¬
sika, Algerien und Tunis , bis auf weiteres nur auf Verlangendes Absenders zur Beförderung mit französischen Schiffen über
Marseille geleitet.

* ( Großherzogliches Konservatorium für Musik. ) Ihre
Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Anhalt -
Dessau beehrte am Samstag Nachmittag das Großh . Kon¬
servatorium mit ihrem Besuch . Die Hohe Frau verweilte über
eine Stunde in der Anstalt und wohnte während dieser Zeitdem Unterrichte des Direktors , Herrn Professor Ordenstein,bei .
, (Eine badische Bvlksheilstätte für Nervenkranke. ) Manichrnbt uns : Eine in der letzten Zeit wieder vielfach in der
jVZ' s ^ örterte Frage scheint nunmehr einem erfreulichen Ab-vv uye entgegenzugehen. Am 14 . d . M . findet hier in Karls -
allen Konferenz von angesehenen Persönlichkeiten aus
Errickwnst" ^ Landes statt zwecks Beschlußfassung über die
Wie wir ^ r^ r badischen Volksheilstätte für Nervenkranke .
Vereinsormiw^ u" ' ^ Absicht , zu diesem Zwecke eine
gieruna ' "s Leben zu rufen . Die Großh . Re-
Wohlwollen entgegm größtes Interesse und förderndes

wurd- ^ ,n^ !^^ Sestern stattgehabten Maurerversammlung )
bura des^

N
^

r? ^ erat des Reichstagsabgeordneten Bömel-
sLloÜen des deutschen Maurerverbandes , be-
ablebn

' .. .Esi Aus st and zu treten, da die Arbeitgeber es
? . .

' Verhandlungen einzulassen.
mit d^ Viai . Musikdirektor Seelig im Verein
drei Porges hat es unternommen , in
sonat-n m ^EM Heidelberger Publikum sämtliche Violin-
bereits . Verthovens borzuführen . Zwei der Konzerte haben
nud und den Zuhörern einen gediegenen Ge-

^ i .Von seiten der Stadt werden im Lauft des
m der Stadthalle zu sehr billigen

die vrack^ n^
!»^ / gelkonzerte veranstaltet , in denen

stAae zur Geltung kommen soll . Der ge-
brachte d,e erste dieser Vorführungen , wobei der

vorzügliche Organist Fritz Stein von hier an dem Instrument

- Das finanzielle Verhältnis des Reiches
! z» de« Bundesstaaten .
I * Die sogenanente kleine Reichsfinanzreform ruht
! Zurzeit noch bei der Kommission des Reichstags , hat hier
! aber gegenüber der Regierungsvorlage einige einschnei¬

dende Aenderungen erfahren . Allen Anzeichen nach wiro
der Entwurf in der durch die Kommissionsbefchlüsse in
zweiter Lesung erhaltenen Fassung in der dritten Lesung
der Kommission und der Zusammensetzung der Kommis¬
sion wohl auch im Plenum des Reichstags Annahme fin¬
den. Die regierungsseitig in 8 1 des Gesetzentwurfs vor -

i geschlagene Beschränkung der sogenannten Frankenstein -
'

scheu Klausel auf die in ihrem Ertrag ziemlich gleich-
bleibende Branntweinverbvauchsabgabe hat bei der Kom¬
mission nicht in vollem Umfang Zustimmung gefunden .
Vielmehr ist durch die Kommisstonsbeschlüsse die Klausel
wieder ausgedehnt worden auf die in ihrem Ertrag mit
der wechselnden Wirtschaftskonjunktur erfahrungsgemäß
sehr erheblich schwankenden Reichsstempelabgaben , außer¬
dem sind in die Klausel neu einbezogen worden die bis¬
her dem Reiche verbliebenen Branntweinrohstoffsteuern ,
die Maischbottich- und Materialsteuer , deren Ertrag für
1904 vom Reichsschatzamte übrigens nur auf 12,8 Mill .
Mark veranschlagt worden ist . Die der Frankensteinschen
Klausel unterworfenen Abgaben werden den Einzelstaaten
überwiesen , gehen aber von diesen nach der jetzigen
Finanzlage im Reiche regelmäßig als (gedeckte ) Matri -
kularbeiträge wieder an das Reich zurück . Es ist ein¬
leuchtend, daß die Durchsichtigkeit des Reichsetats , sowie
die Klarheit der finanziellen Beziehungen zwischen Reich
und Einzelstaaten durch diese Einrichtung nicht gewin¬
nen . Es müssen dadurch große Summen — nach dem
ursprünglichen Entwurf des Reichsetats für 1904 han¬
delt es sich um 354 Millionen — zwischen Reich und Ein¬
zelstaaten hin- und hergeschoben werden , was für das
finanzielle Endergebnis zwecklos ist, Wohl aber die bei¬
derseitigen Betriebsfonds stark in Anspruch nimmt . Für
die Einzelstaaten ist diese Regelung noch dadurch beson¬
ders mißlich, daß die Matrikularbeiträge nach dem Etat¬
soll monatlich, zu einem Teil sogar im voraus an das
Reich abgeführt werden müssen, während die Ueber -
weisungen vierteljährlich , nach Feststellung der wirklichen
Ergebnisse , also zeitlich gewöhnlich IV » bis 3V - Monate
später von : Reiche bei den Einzelstaaten eintreffen , als
die durch sie zur Deckung kommen sollenden Matrikular¬
beiträge bezahlt werden mußten . Die Einzelstaaten tre¬
ten dadurch dem Reiche gegenüber entsprechend der Höhe
der anteiligen Ueberweisungen in Vorschuß, was eine sehr
empfindliche Belastung ihrer umlaufenden Betriebsfonds
(Verlagskapitals ) im Gefolge hat . — Noch eine zweite ,
für die Einzelstaaten oft verhängnisvolle Seite birgt die
Frankensteinsche Klausel in ihrer derzeitigen Anwendung
im Schoße .

'
Während die Matrikularbeiträge nach dem

Etatsoll , niithin in Beträgen , die im voraus feststehen,
zu zahlen sind , erfolgen die Ueberweisungen nach Maß¬
gabe der tatsächlichen Finänzgebarung , so daß den Ein¬
zelstaaten das ganze Risiko für den wirklichen Eingang
der Ueberweisungssteuern auferlegt ist. Dabei steht
neuerdings diesem Risiko für einen Fehlbetrag bei den
Ueberweisungssteuern die Möglichkeit eines Gewinns
durch tatsächliche Mehrerträge nicht mehr gegenüber . Denn
über solche etwaige Mehrerträge ist seit 1896 durch die
sogenannten leges lieber in allmählich ansteigendem , zu¬
letzt im vollen Betrage durch das Reichsgesetz vom 28 .
März 1903 betr. Verwendung von Mehrerträgen der
Reichseinnahmen und Ueberweisungssteuern zugunsten
der Tilgung von Reichsschulden, zuletzt der Zuschußan¬
leihe für 1903 im Betrage von rund 72 Millionen Mark
verfügt worden . — Angesichts dieser Wirkungen der
Frankensteinschen Klausel bleibt es auch vom einzelstaat¬
lichen Standpunkt immerhin als ein Fortschritt zu be¬
grüßen , daß ihr Geltungsbereich jetzt durch die Ausnahme
des Ertrags der Zölle und Tabaksteuer davon einge¬
schränkt werden soll . Demgegenüber spielt ihre Aus¬
dehnung auf die Maischbottichsteuer nur eine geringe

Rolle . Das Endergebnis wird sein , daß künftig statt
354 Millionen Mark nur noch etwa 196 Millionen Mark
mit den gekennzeichneten Begleiterscheinungen zwischen
Reich und Einzelstaaten werden hin- und herwandern
müssen.

(Ein zweiter Artikel folgt .)

Deutscher Weichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin, 7 . Mal.
Die Lex Stengel - Kommission , über deren Ver¬

handlungen Abg . Speck ( Zentr . ) bei der zweiten Beratung des
Gesetzentwurfes, betreffend Aenderungen im Finanz¬
wesen des Reiches , referiert , hat im 8 1 , entgegen der Vor¬
lage , Beibehaltung der Stempelabgaben als Ueberweisungs-
steuern an die Einzelstaaten und Aufrechterhaltung der Klausula
Frank enstein beschlossen, wonach dft Mehrerträge der
Reichseinnahmen und Ueberweisungssteuern zur Schuldentil¬
gung verwendet werden. Hinzugesügt hat die Kommission die
Bestimmung, daß der Reinertrag der Maischbottich - und
Branntweinmaterialsteuer den einzelnen Bundesstaaten über¬
wiesen werden soll.

Staatssekretär Frhr . v. Stengel : Das Ziel der Vorlage istdie Ueberweisung aus ein vernünftiges Maß zu reduzieren , unS
den Reichsetat wieder durchsichtiger und klarer zu gestalten.
Ferner soll der Entwurf der Reichsschatzverwaltung wieder die
erforderliche Bewegungsfreiheit geben und den Einzelstaateneine verläßliche Etatsaufstellung ermöglichen und auf Vermin¬
derung der Reichsschuld hinwirken . Der Staatssekretär sprichtdann seine Verwunderung über die Haltung der Freisinnigenund Sozialdemokraten in der Kommission aus , die dort für die
Aufrechterhaltung der Frankensteinschen Klausel wie eine Lö-
wie um ihr Junges gekämpft hätten, während sie seinerzeitMann für Mann gegen die Einführung der Klausel gestimmt
hätten . Frhr . v . Stengel erklärt schließlich, er glaube , die
Zustimmung des Bundesrates zu der Kommissionsfassung in
Aussicht stellen zu können .

Abg . Richter ( ft . Vp . ) führt aus : Wir stimmten seinerzeit
für die Frankensteinsche Klausel, weil sie die Brücke zur Ab¬
nahme des damaligen Zolltarifs schlagen sollte . Der Schatz¬
sekretär sagte , wir hätten in der Kommission um Aufrechterhar¬
tung der Klausel wie eine Löwin um ihr Junges gekämpft, so
afrikanisch sind wir nicht . Der einzig dramatische Moment inder Kommission war , als der Schatzsekretär mit bewegterStimme erklärte , die Frage , ob die Zölle aus den Ueberwei¬
sungssteuern herausgenommen werden sollten oder nicht, ent¬
scheide über Sein oder Nichtsein seines Ministeriums . Er
stellte also die Kabinettsfrage, und die Kommission beschloß , die
Zölle aus den Ueberweisungssteuern herauszunehmen . Wir
sind nicht gegen Verminderung der Ueberweisungssteuern an sich,halten es aber gegenwärtig für falsch, die Zölle aus den Ueber¬
weisungssteuern herauszunehmen, weil noch nicht zu übersehen
ist , was überhaupt die Zölle in der nächsten Zeit einbringen .Der gegenwärtige Moment ist der aller ungeeigneteste, um inden Finanzverhältnissen der Einzelstaaten eine so grundlegende
Aenderung herbeizuführen, wie es nach der jetzigen Gestaltungdes § 1 der Fall ist. Daher stimmen wir gegen den § 1 .

Abg . Frhr . v . Richthofen -Damsdorff spricht die Zustimmungder Konservativen zu 8 1 aus .
Abg . Siidekmn ( Soz . ) erklärt sich namens der Sozial¬demokraten sowohl gegen den Regierungsentwurf , wie gegendie Kommissionsfassung, da beide das Etatsrecht des Reichs¬

tages einschränkten.
Abg . Fritzen -Düsseldorf (Zentr . ) erklärt , die überwiegende

Mehrzahl des Zentrums stimme für das Gesetz, sie halte aber
damit die Finanzreform selbst nicht für erledigt .

Abg . Sattler (natl . ) , Arendt (Reichsp . ) , Pachnicke (fr . Vgg . )und Wolfs ( Wirtschaft! . Vgg. ) befürworten den 8 1 und die¬
ser wird hierauf in der Kommissionsfassung an¬
genommen .

8 2 ändert den Artikel 70 der Verfassung dahin ab, daß er
die Bestimmung einfügt, Matrikularbeiträge , soweit sie in den
Ueberweisungen keine Deckung finden , sind den Bundesstaaten
am Jahresschlüsse in dem Maße zu erstatten , als die übrigen
ordentlichen Einnahmen des Reiches dessen Bedarf über¬
steigen.

Staatssekretär Frhr . v . Stengel begründet die Notwendig¬
keit der neuen Bestimmung; gegen die Fassung der Kommis¬
sion seien keine Bedenken vorhanden .

Abg . Richter (fr . Vp . ) spricht sich gegen die neue Bestim¬
mung aus , die einseitig und partikularistisch sei . Sie erteile
den Einzelstaaten gewissermaßen eine erste Hypothek auf die
Uebcrscbüsse aus den Reichseinnahmen .

Staatssekretär Frhr . v . Stengel betont den subsidiären Cha¬rakter der Matrikularbeiträge , der durch den Entwurf auf die
ungedeckten Matrikularbeiträge beschränkt werden solle ; darin
liege nicht etwa eine Dotation der Einzelstaaten, sondern eine
Einschränkung.

Abg . Südeknm (Soz . ) schließt sich den Ausführungen Rich¬ters an . ^
Nach weiterer Debatte wird 8 2 in der Kommissionsfaffunaangenommen . ' ^

^ lluszuoringenoen Matrikular -beitrage soll in der Regel den Betrag der von ihnen in den fünf
überstnsten?

" ^ '^ '^ ^ empfangenen Ueberweisungen rückst

des Paragraphen , der das ganze Reich veranlästen soll? Mnach der Decke zu strecken . Er müsse bei Ablehnung del



Paragraphen die Stellungnahme der Verbündeten Regierungen
für die dritte Lesung ausdrücklich Vorbehalten.

Nach den Ausführungen der Abgg . Arendt , Sattler und
Staudy wird der § 3 einstimmig gestrichen .

8 4 , welcher besagt, das Gesetz tritt mit Wirkung vom
1 . April 1904 in Kraft , wird angenommen .

Es folgt die Beratung der Resolution auf baldige Vor ^
legung eines Gesetzentwurfes, wodurch die Maischbottich¬
steuer - Rückvergütung auf eine der tatsächlichen Aus¬
beute möglichst entsprechende Höhe herabgesetzt werden soll .

Abg . Holtz ( Reichsp . ) bittet um Ablehnung dieser Reso¬
lution . deren Annahme eine Beunruhigung in das Brennerei¬
gewerbe tragen würde . Die Resolution wird nach längerer
Debatte gegen die Stimmen der Rechten und der National -
liberalen angenommen .

Montag dritte Lesung der „ ttex Stengel " und dritte Lesung
des Etats . — Schluß gegen halb 6 Uhr.

Ainanziesse Wund schau .
- o- Frankfurt , 6 . Mai .

Die Reichstagsverhandlungen über die Börsengefetz -
Novelle haben auf die Märkte selbst kaum einen Eindruck
ausgeübt , doch wurde die günstige Grnnddisposition diese Woche
mehrfach durch andere politische Einflüsse gestört. Zunächst er¬
regte die bedeutende Niederlage der Russen in Ostasien ernst¬
liche Verstimmung. Dazu trat die Differenz zwischen Brasilien
und Peru , und auch auf der Balkanhalbinsel ist insofern nicht
alles in Ordnung , als die Durchführung der Reformen nicht
vorwärts schreitet , und der griechisch-türkische Zwischenfall noch
nicht geordnet ist . Es war somit Anlaß genug, daß der ge¬
samte internationale Rentenmarkt matter disponiert war . Eine
Ausnahme machen nur Javaner , für die sich unter dem
Eindruck ihrer Siegesnachrichten Kauflust bemerkbar machte ,
wie auch der Abschluß der neuen Schatzbondsemission überra¬
schend schnell zustande kam . Niedriger sind besonders Rus¬
sen . Man zweifelt zwar nicht an der Güte des russischen Zah¬
lungsversprechens, aber man glaubt , daß die Kurse vielleicht
noch weiter herabgleiten werden, und daß dann immer noch
Zeit sei , mit Käufen vorauzugehen. Zurückgegangen sind auch
Türken , Spanier , Portugiesen und Argen¬
tinier , letztere auf den schon erwähnten politischen Zwischen¬
fall in Südamerika . Wenn auch Chinesen herabgedrückt
wurden , so erklärt sich dies daraus , daß man bei weiteren ja¬
panischen Siegen eine wachsende Gärung in China boraussieht.
Als fest sind Mexikaner zu nennen , da wieder einmal von
besseren Chancen für die Währungsprojekte die Rede war .

Die geheimnisvollen Transaktionen , welche dem Schaaff -
bausenschen Bankverein und der Dresdener
Bank zugeschrieben werden, sind noch immer nicht entschleiert
worden . Dafür hat man offen eingestanden, daß in der Durch¬
führung dieser Operationen zunächst ein Aufschub eingetreten
sei . Das ist gewiß kein Anlaß , sie ungünstiger zu beurteilen .
Aber da die Spekulation ungeduldig war , endlich zu erfahren ,
was eigentlich vorgeht, schritten Viele zu Verkäufen. Dadurch
wurden die Kurse beider Banken herabgedrückt , um sich aber
bald wieder zu erholen, weil es doch immer noch einen großen
Kreis von Interessenten gibt, welcher glaubt , daß die vereinigten
Banken bedeutsame Pläne in der Arbeit haben. Namentlich
wird die Internationale Bohrgesellschaft ,
welche hauptsächlich im Besitze von Schaaffhausen sich befindet,
als eine Fundgrube reicher Gewinne hingjestellt . Dres¬
dener dagegen bröckelten zuletzt wieder ab , was mit der
Schwäche des Minenmarktes zusammenhängt. Aus dem Inter¬
esse , welches sich für die Aktien der Genossenschaftsbank kund-
grbt, glaubt man folgern zu dürfen , daß mit dieser Bank tat¬
sächlich eine Angliederung an Dresden - Schaaffhausen im Werke
ist.

Fest lagen auch Commerzbank und Pfälzische
Bank , Deutsche Bank und Diskonto Kommandit
waren zum Schluß höher auf die Petroleumintereffen beider
Institute , sowie die Nachricht einer Angliederung der All¬
gemeinen Elsässifchen Bankgesellschaft an dle
Deutsche Bank.

Die Zukunft unserer Industrie wird unausgesetzt vertrauens¬
voll beurteilt , namentlich da der Stahlwerksverband
über reiche Beschäftigung verfügt . Dazu kommen neue Bestel¬
lungen des Eisenbahnministers . Besonders ist man erfreut
darüber , daß der Eisenexport sich wieder hebt. Infolgedessen
waren für alle Hüttenaktien zahlreiche Käufer vorhanden
und die Kurse haben sich erhöht. Etwas reservierter hielten sich
Kohlenaktien , aber auch sie konnten zuletzt anziehen,weil man sich sagt , daß eine reich beschäftigte Eisenindustrie
auch dem Kohlenbergbau förderlich sein würde.

Die nun begonnene Lesung der Kanalvorlage hat auf Ze¬
mentwerte nicht viel Eindruck gemacht . Im Gegenteilwurden Zement Heidelberg auf die Neuemission ge¬
drückt . Einiges Interesse gibt sich für Chemische u . Eelek -
trizitätsaktien kund .

Von Maschinenfabriken wurden Dürrkopp und Sür¬
th er bevorzugt, während Dürr nachgaben.

Vereinigte Kunstseide erzielten eine neue sprung¬
weise Steigerung von mehr als 40 Prozent , vle man sachlich
nicht mehr zu motivieren weiß. Nur so viel ist zu beobachten ,
daß die Käufe aus der Schweiz stammen.

Als fest sind noch Aluminium , Zellstoff Dres¬
den , sowie Terr ain akti en zu nennen.

Transportwerte lassen keine große Veränderung er¬
kennen. Fest hielten sich Arad Czan ad er auf Verstaat -
lichungsgerüchte. Italienische Bahnen waren für das
Heimatland begehist . Von heimischen Bahnen waren
pfälzische Sorten auf das niedrigere Verstaatlichungsgebot
matter .

Schiffahrtsaktien hielten sich fest auf Aeußerungen
Ballins über die Lage des Frachtenmarktes.

Privatdiskont : 3V. Prozent.
Nachstehend unsere Tabelle :

, Deutsche Retchsanleih
3 '/

* °/, Preußische Konsols
N -

Bad. Obl . abgestemp«
3"/, Badische Obligationen
3 '/,°/» Bayern
3'/, Bayern
4'/, Italienische Rente
4°,, Ungarische Goldrente
4°/, Ungarische Kronenrente
N « amort . Stlber -Mexikane2*/, Gold -Mexikaner
Offterreichische Sreditaktien
AAEo -Sommanditautetle
Oesterr . Staatsbahn -ANten
GoLhardaS ^
Laurahütte -Aktien
W " «^ dSerabau°ktten« elsrnktrcher Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktten

29 . April. 6 . Mat.
102 — 101 .90
89.90 89 .85

101 .80 102 .—
90 - 90 20

10010 99,90

10005 lov
'
os

90 .10

SR90 9R70
98,05 98,25
4255 42.70

101 .90 101 .—
202, — 201 .70
184 .90 184 .70
138 .20 187 L0

14 .10 13 .80

241L0
199 20
218 .85

' - - 197 .70

29 . April . 6 . Mai .
Hibernia 197 — 197 .80
Badische Anilin 439 70 444 —
Türkenlose 130 .40 128 .20

Der russisch - japanische Krieg .
( Telegramme.)

Die Einschließung Port Arthurs.
* Tokio, 7 . Mai . Der Bericht des Admirals Togo über

die Sperrung der Hafeneinfahrt von Port Arthur be-
ägt : Eine kombinierte Flotte führte am 3 . Mai die Sperr¬
operation des Eingangs von Port Arthur aus . Die
Kriegsschiffe „ Akashi " und „ Tschokai"

, die zweite , dritte ,
vierte und fünfte Torpedojägerflottille , die neunte , zehnte und
vierzehnte Torpedobootsflottille mit Dampfschiffen gingen am
2 . Mai ab. Der bald aufspringende starke Wind war der
Operation hinderlich, so daß der Kommandant Befehl gab , die¬
selbe einzustellen . Jedoch erreichte der Befehl die Schiffe nicht
mehr, so daß acht Dampfschiffe vorgingen und in den Hafen
hineindampften, ohne sich durch die feindlichen Scheinwerfer
oder das Feuer von den Forts zurückhalten zu lassen , oder auf
die feindlichen Minen Rücksicht zu nehmen. Fünf Dampfschiffe
erreichten den Hafeneingang ; besonders gelang es den Damp-
ern „Mikawa Maru " und „ Totomi Maru "

, die russischen
Sperrvorrichtungen zu durchbrechen uird weiter ins Innere ein¬
zudringen . Die Hafeneinfahrt ist jetzt tatsächlich als
gesperrt zu betrachten, wenigstens für Kreuzer
und Linienschiffe . Drei Dampfschiffe wurden versenkt ,
ehe sie den Eingang des Hafens erreichten.

Nach weiteren Berichten aus Tokio wurden bei dem letzten
Versuch , den Hafeneingang von Port Arthur zu sperren,
auf Seiten der Japaner ein Offizier und sechs Mann
getötet , fünf Offiziere und 16 Mann verwundet , 14
Offiziere und 74 Mann werden vermißt , acht Offiziere und 35
Mann wurden von den versenkten Schiffen unversehrt ge¬
rettet .

* St . Petersburg » 9 . Mai . Der Rufs. Telegr .-Ag . wird
aus Taschitschao vom 6 . Mai von offizieller Seite ge¬
meldet, daß die Nachricht über die Sperrung des Hafen¬
einganges von Port Arthur völlig unbegründet
ist-

* Schanhaikwan, 8 . Mai . Die Russen räumen den west¬
lichen Teil der Halbinsel Liautung und ziehen sich nach
Haitscheng zurück . Am Donnerstag und Samstag haben
die Japaner in Kintschau 10 000 , in Futschau
ebenfalls 10 000 und in Pitsewo 7000 Mann gelandet .
Sie haben Wafangsin und Port Adam besetzt und die Eisen¬
bahn weilenweit zerstört . Die Abschließung Port Arthurs ist
vollständig . 16 Kriegsschiffe haben die Landung bei
Kintschau überwacht. Ihr Feuer säuberte die dortige
chmale Landenge. 76 Verwundete sind nach Niutschwang ge¬
bracht worden.

* Tokio » 8 . Mai . Eine starke japanische Truppen¬
abteilung zerstreute kleinere feindliche Abteilungen auf Liau¬
tung , nahm am Freitag Port Adams , zerstörte dre
Eisenbahn und die Telegraphenlinie und schnitt so
die Verbindung Port Arthurs ab.

Die Einnahme von Föngwangtschön .
* London, 9 . Mai . Das Reutersche Bureau meldet aus To¬

kio : Die Japaner nahmen am Freitag Föngwang¬
tschön . Sie griffen die Russen an , bevor diese sich von ihrer
Niederlage am Dalu erholt hatten . In Anbetracht, daß Föng¬
wangtschön die zweite russische Verteidigungs¬
linie war , war man auf einen erbitterten Kampf gefaßt.

* Tokio , 9 . Mai . Hier eingetrofienen Meldungen zufolge
soll Föngwagtschön von den Russen verlassen und be¬
reits von den Japanern besetzt sein . Zwei japanische Divi¬
sionen sollen sich am 6 . d . M . Föngwangtschön genähert haben.
Die 3 . Division nahm Stellung bei Kihandiajusan , fuhr Bat¬
terien zur Beschießung von Föngwangtschön auf in der Er¬
wartung , in der Stadt russische Truppen zu finden . Die Ja¬
paner rückten dann langsam und äußerst vorsichtig auf Föng¬
wangtschön vor.

Die Verluste der Russen am Dalu.
* Tokio, 8 . Mai . Jeder weitere Bericht des Generals Ku -

roki erhöht die Zahl der russischen Verluste in der
Schlacht, die am vergangenen Sonntag am Dalu geschlagen
wurde. Die Japaner bestatteten 1400 gefallene Russen ,
603 verwundete Russen wurden in die Feldlazarette ausge¬
nommen. Man schätzt den Gesamtverlust der Rus¬
sen auf über 2500 Mann . Mehr als 300 gefangene Russen
sind auf dem Wege nach Matsujerma , wo sie am Mittwoch er¬
wartet werden. Föngwangtschön wurde am Freitag
durch eine Abteilung Infanterie von Kurokis Armee ein¬
genommen , nachdem heftige Kavalleriegefechtebei Eritaitsu ,
Santaitsu und anderen Orten stattgefunden hatten . Vor dem
Verlassen Föngwangtschöns sprengten die Russen ein
Magazin in die Luft ; sie ließen eine große Menge
Lazarettseinrichtungsgegenstände zurück, die von den Japanern
zu Lazaretten verwendet werden.

* St . Petersburg, 9 . Mai . Nach einem Telegramm Kuro -
patkins an den Kaiser , beträgt der Gesamtverlust
der Russen in der Schlacht am Dalu an Toten: 6
Stabsoffiziere, 20 Oberoffiziere und 664 Mann, an Verwun¬
deten : 2 Stabsoffiziere, 36 Oberoffiziere , ein Geistlicher, ein
Kapellmeister und 1081 Mann . Auf dem Schlachtfelde geblie¬
ben, unbekannt ob tot oder verwundet , ein Stabsoffizier, S
Oberoffiziere , ein Arzt und 679 Mann. Der Gesamtver¬
lust beträgt 70 Stabs - und Oberoffiziere und 2324 Mann.
Die Artillerie verlor 221 Pferde. Bei dem großen Verlust an
Menschen und Pferden war es der Artillerie nicht möglich, die
Geschütze fortzuschaffen . Die größten Verluste hatten das 11 . ,
12. und 13 . Schützenregiment . Eine Kompanie des letzteren
verlor mehr als die Hälfte des Bestandes . Generalmajor
Kaschtalinski wurde durch einen Stein am Kopfe ver¬
wundet .

* Tokio, 9 . Mai . Wie General Kuroki meldet , kämen
fortgesetzt russische Flüchtlinge aus den Wäldern und
Dörfern bei Föngwangtschön und ergeben sich . 800
russische Soldaten sollen auf Tragbahren aus Föng¬
wangtschön forttransportiert worden sein. Die Gesamtverlustr
werden auf 3000 Mann geschätzt .

* Soeul , 7 . Mai^ Drahtmeldungen aus Antung zufolge ,
ist die zweite japanische Armee außer auf der Halbinsel Liau¬
tung auch bei Takuschan an der Küste der MMÜsschurei
gelandet .

* Niutschwang, 9 . Mai . Allem Anschein nach beabsichtigen
die Russen , Niutschwang zu räumen . Tie Forts
sind geschleift . Viele Truppen sind bereits abmarschiert . Der
russische Generalstab verließ Liaujang , um sich nach Mul¬
den zu begeben . Die russische Zivilbevölkerung verließ Niut¬
schwang . Hier fürchtet man , daß, wenn die Russen die Stadl
verlassen und die Japaner nicht sofort einrücken , Räuber
die Stadt plündern werden . Die Fremden sind zum
Widerstand bereit . Der englische Konsul erbat die Sen
düng eines Kanonenbootes . Die Russen werden wahrscheinlich
die vier Eisenbahnbrücken zwischen Niutschwang
und Port Arthur zerstören . Nach chinesischen Meldungen
soll Alexejew bei Port Arthur verwundet und nur
mühevoll entkommen sein . Die Russen verhalten sich schweig¬
sam . Nach zuverlässigen Meldungen halten sie ihre Streit -
kräste nicht für ausreichend, diesen Teil des Landes zu halten .
Sie wollen sich nach Charbin zurückziehen .

* Tokio , 9 . Mai . Gestern abend fanden hier zu Ehren der
japanisch -en Siege große Kundgebungen statt ,
an denen sich Männer , Frauen und Kinder beteiligten und wie
man es zuvor hier nie gesehen hat . Auch englische und ame¬
rikanische Fahnen wurden umhergetragen .

* Irkutsk , 8 . Mai . Der Eisbrecher nahm die Fahrten
auf dem Baikalsee auf .

* St . Petersburg , 9 . Mai . Großfürst KYrill ist nach St .
Petersburg zurückgekehrt .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Blankenburg, a. Harz , 9 . Mai . Seine Königliche Hoheit

Prinz Albrecht von Preußen ist mit seinen drei Söh¬
nen zu längerem Aufenthalte im hiesigen Schlosse eingetrosfen.

* Havre, 8 . Mai . Die hiesigen Kapitäne für lange
Fahrr und für Küstenschiffahrt , 200 an Zahl , haben
beschlossen, sich mit ihren Marseiller Berufsgenossen solida¬
risch zu erklären und vom Montag ab in den Ausstand zu
treten .

* Rom, 8 . Mai . Sofort , nachdem gestern die Deputierten¬
kammer die Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des
früheren Ministers Nasi gegeben hatte , wurde in Nasis Woh¬
nung eine Haussuchung vorgenommen . In einem Brief an
den Präsidenten der Deputiertenkammer wiederholt Nasi ( der
bekanntlich geflüchtet ist ) die Versicherung, daß er nur das
Opfer seiner politischen Gegner sei .

* Sevilla , 9 . Mai . Seine Majestät der König ist gestern
nachmittag hier gelandet . Er wurde von der Bevölkerung herz¬
lich empfangen. — Hier wurde die Verhaftung von 67
Verdächtigen vorgenommen, darunter die bekanntesten Anar¬
chisten von Sevilla , Teres und Cadix.

* Sofia , 8 . Mai . Die deutsche Regierung verstän¬
digte offiziell die bulgarische Regierung , daß sie die Einwilli¬
gung zur Errichtung einer diplomatischen Agentur
in Berlin erteile .

* New - Dork , 8 . Mai . Einem Telegramm aus Lima zufolge
ist der seit längerer Zeit erkrankte Präsident von Peru ,
Candamo , gestorben .

* Mexiko , 8 . Mai . Gestern fand die feierliche Verkün¬
dung der Verfassungsänderung statt , wodurch das
Amt eines vom Volke zu wählenden Vizepräsi¬
denten geschaffen wird . Als Kandidat ist der Minister des
Auswärtigen , Mariscal , in Aussicht genommen.

* Tientsin , 8 . Mai . Prinz Adalbert von Preußen
begab sich heute nachmittag nach Peking .

* Kalotsei ( Tibet ) , 8 . Mai . Eine Abteilung der eng¬
lischen Expedition griff am 6 . Mai 1500 Tibetaner
unterhalb desKharopasses an ; nach einem sechsstündigen
Gefecht wurden die Tibetaner in die Flucht geschlagen . Die
Engländer verloren 25 Tote und Verwundete , darunter
ein Kapitän . Die Tibetaner verloren 200 Mann .

Verschiedenes .
s Berlin , 9 . Mai . Der Präsident des Kammergerichts ,

Wirklicher Geheimer Rat von Drenkmann , ist gestorben.
-s Danzig, 8 . Mai . Heute mittag fand in Gegenwart der

Spitzen der Zivil- und Militärbehörden die feierliche Enthül¬
lung eines Kriegerdenkmals auf dem Holzmarkte statt .

st Braunschweig, 8 . Mai . Gestern wurde hier das auf Lan¬
deskosten vor der Burg Dankwartrode errichtete Landesdeykmal
für Herzog Wilhelm , den letzten braunschweigischen Herrscher
aus der älteren welfischen Linie , in Gegenwart des Regenten,
Prinzen Albrecht von Preußen , enthüllt . Schöpfer des Denk¬
mals ist Professor Mangel .

ff München, 9 . Mai . Der gestrigen feierlichen Beisetzung
Professors v . Lenbcrchs wohnten u . a . die Vertreter Seiner
Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten , der Prinzen
Rupprecht , Leopold und Arnulf , des Herzogs
Karl Theodor » alle Staatsminister , der preußische Ge¬
sandte, der württembergische Gesandte, der nordamerkanische
Generalkonsul, die beiden Bürgermeister von München mit De¬
putationen der städtischen Kollegien, sowie andere zahlreiche Ab¬
ordnungen bei . (Auch die Karlsruher Kunstinstitute waren ver¬
treten . ) Me offizielle Rede hielt im Namen der Künstlerschaft
Professor v. Stieler .

s Kischinew , 8 . Mai . ( Telegr . ) In dem Prozesse wegender bei den Ausschreitungen im April 1903 an zwei Juden
begangenen Mordtat wurde der Angeklagte Woitnschenko
zu fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Sechs Angeklagtewurden freigesprochen .

Krsßyerjogliches Kofthral« .
Im Heftheater st» KarlSrnhe.

Dienstag , 10. Mai . Abt . 8 . 55 . Ab. -Vorst . (Große
Preise. II . Tag : „ Siegfried", in 3 Akten. Anfang 6 Uhr,
Ende halb 11 Uhr .

Donnerstag, 12. Mai . Abt . / c . 56 . Ab.-Vorst . ( Große
Preise. ) III . Tag : „Götterdämmerung", in einem Vorspiel
und 3 Men . Anfang 6 Uhr , Ende 11 Uhr .

Freitag. 13. Mai . Abt . S . 57 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise.)
„Tante Regine"

» Zeitbild in 4 Men von A . Paul . Anfang7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr .
Im Theater in Bade « .

Mittwoch . 11 . Mai . 33 . Ab.-Vorst . „Der Biberpelz ", Ko¬
mödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann. Anfang 7 Uhk»
Ende nach 9 Uhr .

Verantwortlicher btekütenr : Juli « » « atz in



Zentral - Haridels -Regifter für das Grotzherzogtum Baden
Achern . K .9

Zum diesseitigen Handelsregister
«U wurde eingetragen :

1 . Zu O . -Z . 64 : Firma „I . O . Ell"

^ Sasbach :
Die Firma ist erloschen .
2. Zu O .- Z . 106 : Firma „Karl

Peter , Weinhandlung zur Post" in
Ackern :

L. die Firma ist in „ Karl Peter '

geändert und
d . die Prokura des Friedrich und

Karl Adolf Peter ist erloschen ,
c . das Geschäft ist auf die Kaufleute

Friedrich Peter und Karl Adolf Peter
hier übergegangen, welche es unter der
bisherigen Firma „ Karl Peter " in
offener Handelsgesellschaft fortführen .

Die Gesellschaft hat am 1 . Mai 1904
begonnen.

Achern , den 3 ./S . Mai 1904.
Großh. Amtsgericht.

seph Huggle und Johannes Köthers
ausgeschlossen .

Ettlingen , den 6 . Mai 1904.
Groß h . Amtsgericht._

Freiburg . J .88S.
In das Handelsregister .4, Bd . III

O . -Z . 300 wurde eingetragen :
Firma : Bleier L Frei , Freiburg .
Gesellschafter : Amalie Bleier , le¬

dig , Freiburg ,
Theresia Frei , ledig, Freiburg .
Rechtsverhältnisse : Offene Han¬

delsgesellschaft .
Die Gesellschaft hat am 1 . Dezem¬

ber 1903 begonnen.
( Kolonialwarenhandlung . )
Freiburg , den 27 . April 1904.

Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . ' J .886 .
In das Handelsregister S Band I

O . -Z . 64 Seite 647/8 ist zur Firma
Rheinische Kreditbank in Mannheim

mit einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe ,

eingetragen :
Nr . 6 . Nach dem Beschluß der Ge¬

neralversammlung vom 29 . Februar
190.4 soll das Grundkapital um
4 000 000 M . erhöht werden.

Oskar Henigst , Zweibrücken , und
Friedrich Cullmann daselbst , sind zu

!Mitgliedern des Vorstandes, Hermann
^Reitz , Zweibrücken , ist zum stellvertre-
I tenden Mitglied des Vorstandes be¬
stellt .

Carl Müller in Baden-Baden ist
als Prokurist bestellt und berechtigt,Freiburg . ^ gemeinschaftlich mit einem Vorstands-

Jn das Handelsregister Abteil. 3 Mitglied oder einem andern hierzuBand I O .-Z . 44 wurde eingetragen Ermächtigten die Gesellschaft zu ver-

Baden . J .966.
Nr . 11 776. Zum Handelsregister

Abt . S Band I O . -Z. 16 , Rheinische
Kreditbank , Hauptniederlassung in
Mannheim, Zweigniederlassung in Ba¬
den , wurde heute eingetragen :

Nach dem Beschlüsse der Gentral - ! Möbelfabrikation
Versammlung vom 29 . Februar 1904 insbesondere die Fortführung der von
wurde das Grundkapital um 4 MilS Christoph Deuchler betriebenen Bau -

die durch Gesellschaftsvertrag vom treten und die Firma zu zeichnen .16 . April 1904 errichtete Christoph Karlsruhe , den 30 . April 1904.
Teuchler's Bau - und Möbelfabrik, ! Großh . Amtsgericht III .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
mit dem Sitze in Freiburg i . B.

Gegenstand des Unternehmens ist
der Betrieb der Bauschreinerei > und

mit Dampfbetrieb,

lionen Mark erhöht.
Oskar Henigst und Friedrich Cull- §

mann , beide in Zweibrücken , sind zu
Mitgliedern des Vorstandes und Her¬
mann Reiß daselbst zum stellvertre- ,
senden Vorstandsmitglieds bestellt . i

Zum Prokuristen der Gesellschaft ist
bestellt : Karl Müller in Baden-

Baden,' den 30 . April 1904 .
Großh . Amtsgericht I .

Baben. K . 11 .
Nr . 12336 . Zum Handelsregister

Abt . / c Band I O .-Z . 225 , Firma
Schwarzwälder Bazar , B . Eulenstein
in Baden, wurde heute eingetragen :

Die Firma ist in „ Schwarzwald-
Bazar , B . Eulenstein" geändert .

Baden , den 3 . Mai 1904 .
Großh . Amtsgericht I .

Donaueschingen . J .968.
Nr . 7177 . In das Handelsregister

Abt . / i Band I wurde heute zu O .- Z .
123 : Firma „Gebrüder Simon in
Donaueschingen " eingetragen : Der
Kaufmann und Buchdrucker Josef Si¬
mon ist aus der Gesellschaft ausge¬
schieden . Gleichzeitig ist der Kauf¬
mann August Simon in Donaueschin¬
gen in die Gesellschaft als persönlich
hastender Gesellschafter eingetreten.

Donaueschingen , 29 . April 1904.
Großh . Amtsgericht I .

schreinerei und Möbelfabrikation.
Stammkapital : 50 000 M.

Geschäftsführer sind : Christoph
Deuchler, Schreinermeister , Freiburg ,
und Jean Böhm, Kaufmann , Frei¬
burg .

Von dem Gesellschafter Christoph
Deuchler ist zur Anrechnung auf seine
Stammeinlage sein bisher dahier be¬
triebenes Bau - und Möbelgeschäft in
Bausch und Bogen eingebracht, wofür
demselben der Betrag von 24 435 M.
50 Pf . in Anrechnung gebracht wird.

Frciburg , den 26 . April 1904 . ,
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . K . 28 .
In das Handelsregister Abteil. Z.

Band III wurde eingetragen :
O .-Z . 301 : Firma Wilhelm Klotz ,

Freiburg .
Inhaber ist : Wilhelm Klotz, Kauf¬

mann , Freiburg . ( Geschäftszweig :
Maschinen- und Apparatebauanstalt . )

Freiburg , den 2 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht.

Durlach . K .6
Handelsregister. Eingetragen : 1 .

Luise Goldschmidt , Durlach . In¬
haberin : Luise Zilly, geb . Goldschmidt ,
Durla>ch

2 . Urban Schurhammer, Durlach .
Inhaber : Urban Schurhammer , Wein¬
händler, Durlach.

3 . Zu Heinrich Döttinger , Durlach .
Inhaber : Karl Jörger , Kaufmann ,
Durlach .
_ Großh . Amtsgericht._
Eppingen . J .913 .Nr. 5795 . Zum Handelsregisters
Band I wurde eingetragen :
^ 1 . O .-Z . 118 : Firma C. Büttner ;
Inhaber Carl Büttner , Kaufmann in
Eppingen .

2 . Zu O .- Z . 24 ( Firma Josef
Marum Oppenheimer in Gemmin -
Zn ) . O . -Z . 42 ( Firma C. W.
^ ckuchmnnn in Eppingen ) , O .-Z . 63
( Firma Friedrich Ziegler jg. in Gem-
A'ngen ) , O .-Z . 107 ( Firma GeorgKeller in Adelshofen) :

„ Die Firma ist erloschen .
"

Eppingen , den 29 . April 1904 .
-_ Großh . Amtsgericht. _
Eppingen .
. Nr. 5796.^ Band 1

J .945 .
Zum Handelsregister

- - - wurde eingetragen :
§ ,

-3 - Nr . 119 :
2l. Weigert Söhne , Sulzfeld .

br^ A^ ^ Ludwig Weigert . Bier -
«err R^ ^ zfeld und Wilhelm Wei-
schakt K̂ wauer , ebenda. Die Gesell-
Lieder 1 - März 1904 begonnen,
zur Verwev^ Hschcher ist selbständig
ma beft^ t^ und Zeichnung der Fir -

Eppmgen den 29 . April 1904 .
- - !LK . Amtsgericht .
Ettlingen . ^

Tbteüung ^
'kFEse Handelsregister

Hüfner,
"

EEin
^ ^ --.3 - 86 Firma

Die eingetragen :
käukli» ^ ^ "

. und das Geschäft sind
Josevb - ^ e Buchdruckereibesitzer
M in

"
^ uud Hannes Kö-

tvelch- dasr-sEEmgen übergegangen.
St eV ^ lbe unter der Firma :

Köters «^ Nachfolger, Huggle L
h s , Buchdruckerei und Buchhand-

oks lung,
führen

^ Handelsgesellschaft weiter -

?^ tr>9en und Verbindlichkeiten ist bei«em Erwerb des Geschäfts durch Jo -

Lahr. K.7
Zum diesseitigen Handelsregister ,

Abt . / c, wurde eingetragen :
a . Zu O . -Z . 144 : Firma Lina Rost

in Lahr :
Die Firma ist erloschen.
d . Zu O .-Z . 169 : Firma Otto

Krämer Nachf. in Friesenheim:
Dem Kaufmann Fritz Gaih in Lahr

wurde Einzelprokura erteilt .
Lahr , den 29 . April 1904.

Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . J .938.
In das Handelsregister Z. ist ein¬

getragen :
1 . Band II O . -Z . 346 S . 699/700

zur Firma
Popper L Meyer, Karlsruhe ,

mit Zweigniederlassung in Pforzheim.
Nr . 6 . Die Gesellschaft ist aufge¬

löst ; die Firma erloschen .
2 . Band II O .-Z . 372 S . 753/4

zur Firma :
August Gehrig , Karlsruhe .

Nr . 2 . Die Gesellschaft ist infolge
Ablebens der beiden Gesellschafter

Lörrach . K .10.
Ins hiesige Handelsregister Abt. /V

wurde zu Band ll O . - Z . 24 (Rein¬
hard Mosmann , Nachf . von Josef
Pletzner in Lörrach ) eingetragen :

Nachdem die Firma erloschen ist,wird dieselbe hiermit gemäß 8 31 Ab¬
satz 2 H .G .B . von Amtswegen ge¬
löscht.

Lörrach , den 2 . Mai 1904.
_ Großh. Amtsgericht._
Mannheim. K .32 .

Zum Handelsregister Abteilung .X
wurde heute eingetragen:

1 . Band I O . -Z . 99 , Firma „M.
Heidenreich " in Mannheim : Max Ri¬
chard Eugen Heidenreich in Mann¬
heim ist als Prokurist bestellt .

2 . Band V O .-Z . 234 , Firma
„Carl Hoffmann" in Mannheim :

Die Firma ist erloschen .
3 . Band VII O .-Z . 180, Firma

„Max Petzold " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .
4 . Band VIII O . -Z. 146 , Firma

„Hermann Strauß " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .
5 . Band VIII O .-Z . 218 , Firma

„Gebrüder Apfel " in Mannheim :
Leopold Apfel ist mit Wirkung vom

1 . April 1904 aus der Gesellschaft
ausgeschieden und an seiner Stelle Si¬
mon Apfel , Kaufmann , Mannheim ,als persönlich hastender Gesellschafter

Mannheim . K.34 . j Die Firma : Heinrich Oßwald irr
Zum Handelsregister Abteilung L Wiesenthal.

Band I O .-Z. 40 , Firma „Ober - Inhaber ist : Heinrich Oßwald , Ko-
rheinische Bank" in Mannheim , wurde lonial - und Kurzwarengeschäst in
beute eingetragen : Wesenthal .

Durch den Beschluß der General - 6 . An den Inhaber der Firma Wik-
Versammlung vom 15 . April 1904 Helm Rosenburg, Geschirrhändler Wil -
wurde 8 28 des Gesellschaftsvertrags Helm Rosenburg in Neudorf:
bezüglich der Verwendung des Rein - Es ist beabsichtigt , ihre im diessei--

- . ^ eingetragenegewinns abgeändert .
Mannheim , den 30 . April 1904.

Großh . Amtsgericht I .

Mannheim . K .33.
Zum Handelsregister Abteilung 6

Band II O . -Z . 25 , Firma „Mann¬
heimer Lagerhaus - Gesellschaft " in
Mannheim , wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Alexander Rein¬
hard ist erloschen .

Mannheim , den 30 . April 1904.
Großh . Amtsgericht I .

tigen Handelsregister
Firma zu löschen.

Zur Geltendmachungeines etwaigen
Widerspruchs hiergegen wird ihnen
eine Frist von 3 Monaten bestimmt.

Philippsburg , den 27 . April 1904 .
Großh. Amtsgericht.

Mosbach.
Nr . 9744 . In das diesseitige Han

delsregister Abt. Band I ist heute
zu O . -Z . 202 : Firma „Heinrich
Freudenbetger in Mosbach"

, einge¬
tragen worden : Die Firma ist er

St . Blasien. J .689 .
Zum Handelsregister Abt . ist

bei O . -Z . 10 — Firma Ewald Ebner ,
Hofbäcker und Konditor, St . Blasien
-— heute eingetragen worden :

^ Die Firma ist in : „ Franz Joseph
J .96o . Ebner , St . Blasien" , geändert.

St . Blasien, den 20 . April 1904 .
Großh. Amtsgericht.

Säckingen . J .967 .
Zum Handelsregister S O . -Z . 140

l^ en. Mosbach den 2 Mai 1904 . wu?ss «
'
btt d^ Fir ^ a : F Sil

Großh . Amtsgericht.

Mosbach. B -942
Nr . 10162 . In das diess. Handels¬

register Wt . ^ Bd . l wurde heute zu
O . -Z . 178 „ Firma A. Friede! in
Mosbach" eingetragen : Die Firma ist
erloschen . Mosbach, 2 . Mai 1904.

Großh . Amtsgericht.

bereisen , Stratzburg, Zweigniederlas¬
sung in Bad. Rheinfelden"

, eingetra¬
gen :

Die Zweigniederlassung in Bad .
Rheinfelden ist aufgehoben .

Säckingen , den 30 . April 1904.
Großh. Amtsgericht.

Müllheim . J .886.
In das Handelsregister Z. wurde

heute eingetragen :
Zu O . -Z . 86 . Die Firma A.

Müller , Buchdruckerei in Müllheim, ist
erloschen .

Unter O . -Z . 149 . Firma Ernst
Beuthenmüller , Müllheim .

Inhaber ist : Ernst Beuthenmüller,
Buchdruckereibesitzer in Müllheim.

Angegebener Geschäftszweig: Buch¬
druckern der Markgräfler Nachrichten
und gleichzeitig Müllheimer Tagblatt .

Müllheim , den 30 . April 1904.
Großh . Amtsgericht I .

August Gehrig und August Ferdinand , in das Geschäft eingetreten.Gehrig aufgelöst ; das Geschäft wird
von Fabrikant August Gehrig Wtb.
Auguste geb . Stein dahier unter der
bisherigen Firma weitergeführt .

3 . Band II O . -Z . 384 S . 777/73
zur Firma :

Dreyfuß L Stern in Karlsruhe :
Nr . 2 . Die Liquidation ist beendet

und die Firma erloschen .
4 . Band III O .Z . 123 S . 247/8

zur Firma :
Badische Gummiwaren - und Asbest¬
gesellschaft Aretz L Zipfel, Karlsruhe :

Nr . 2 . Die Gesellschaft ist aufge¬
löst ; Leopold Karl Friedrich Zipfel ist
aus dem Geschäft ausgeschieden ; die¬
ses wird von oem Gesellschafter Carl
Heinrich Aretz dahier als Einzelkauf¬
mann unter der seitherigen Firma
weitergesührt .

6 . Band III O . -Z . 239 S . 483/4
die Kommanditgesellschaft in Firma :
Karlsruher Wach - und Schließgesell¬

schaft ( Kommanditgesellschaft)
A . Sachs L Co. in Karlsruhe ,bei welcher Kaufmann Adam Sachs in

Karlsruhe als persönlich hastender
Gesellschafter und 2 Kommanditisten
beteiligt sind.

Die Gesellschaft hat am 24 . März1904 begonnen
6 . Band III O . -Z . 240 S . 487/88 :
Nr . 1 . Firma und Sitz :

Buchdruckerei und Berlag des Bolks -
freund Geck L Co.» Karlsruhe .

Persönlich haftende Gesellschafter :
Eugen Geck , Kaufmann , Karlsruhe ,
Christian Horst, Gastwirt , Durlach,
Georg Pfeiffle , Redatteur , Mann¬

heim, und
Hermann Eichhorn, Redakteur, Karls¬

ruhe .
Offene Handelsgesellschaft. Die Ge¬

sellschaft hat am 26 . April 1904 be¬
gonnen.

Zur Vertretung der Gesellschaft ist
die Mitwirkung von je 2 Gesell¬
schaftern erforderlich.

- 7 . Band I O . -Z . 31 Seite 67/8
zur Firma :
I . Ettlinger L Wormser, Karlsruhe .

Nr . 2 . Kaufmann Ettlinger und
Jsak M . Ettlinger , beide Kaufleute in
Karlsruhe , sind als Einzelprokuristen
bestellt.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht III .

6 . Baud IX O . - Z. 6 , Firma „Ju¬
lius de Gruyter " in Mannheim , als
Zweigniederlassung mit dem Haupt¬
sitze in Rnhrort : ,

Die Prokura des Friedrich Wilhelm
Schmitz ist erloschen. Der Gesamt¬
prokurist Karl Branmann in Ruhrort
ist als EinzelpWkurist bestellt .

7 . Band X. O .- Z . 93 . Firma „ I .
Washington Thiergiirtner L E . Krust"
in Mannheim:

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen.

8 . Band X O .-Z . 228 , Firma
„Friedrich Breuneis " in Mannheim .

Inhaber ist : - Friedrich Brenneis ,
Fabrikant , Mannheim. Franz Betz in
Heidelberg ist als Prokurist bestellt .
Geschäftszweig : Fenster- und Lhüren -
fabrik.

9 . Band X O . -Z . 229 , Firma „Jo¬
hannes Schönewald " in Mannheim .
Inhaber ist : Johannes Schönewald,
Kaufmann , Mannheim . Geschäfts¬
zweig : '

Bankeffekten -Geschäft .
10 . Band X O .-Z . 230 , Firma

„Flora - Drogerie Wilhelm Wellen-
reuther"

, Mannheim. Inhaber ist :
Wilhelm Wellenreuther, Kaufmann ,
Mannheim. Rudolf Heintze in
Mannheim ist als Prokurist bestellt.
Geschäftszweig : Medizinal-Drogerie .

11 . Band X O .-Z . 231 , Firma
„Bertha Strauß - Maier " in Mann¬
heim . Inhaber ist : Bertha geb .
Maier , Ehefrau des Kaufmanns Her¬
mann Strauß , Mannheim . Hermann
Strauß in Manheim ist als Prokurist
bestellt . Geschäftszweig : Weißwaren¬
geschäft.

12 . Band X O .-Z . 282 , Firma
„Otto Hügle L Cie ." in Mannheim.

Offene Handelsgesellschaft . Gesell¬
schafter sind : Albin Hornung . Kauf¬
mann , Mannheim, und Otto Hügle,
Ingenieur , Mannheim. Die Gesell¬
schaft hat am 30 . Avril 1904 begon¬
nen. Geschäftszweig : Fabrikation u.
Vertrieb patentierter Artikel.

13 . Band VI O .-Z. 13, Firma
„Gebrüder Lewandowski " in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsitze m Berlin :

Leopold Abraham in Berlin ist cUS
Prokurist bestellt.

Mannheim , den 30 . April 1904 .
Großh. Amtsgericht l .

Müllheim . J .940
Zu O . -Z . 68 des Handelsregisters

V, Firma Emil Morath in Schlierigen
wurde heute eingetragen :

Die Firma ist geändert in : Fritz
Huber , Baugeschäft, vorm. E . Morath
Schliengen .

Inhaber ist : Fritz Huber , Bauun¬
ternehmer in Schlierigen.

Müllheim , den 2 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht I .

Offenburg . J .941
In das Handelsregister Abt. / r Bd .

I ist zu O .-Z . 211 Firma Kiurmig L
Mezger in Appenweier eingetragen :

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst,
das Geschäft samt Firma ist auf Adolf
Mezger Ehefrau Pauline geb. Schö¬
ning , seitherigen Teilhaberin , überge¬
gangen , die es unter der bisherigen
Firma fortführt . Die Ehefrau Mtz -
ger kann für die Firma nur in Ge¬
meinschaft mit dem beibehaltenen Pro¬
kuristen, ihrem Ehemann , zeichnen .

Offenburg , den 3 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . KLO .
In das Handelsregister Abt. V

Band I ist unter O .Z . 214 einge¬
tragen : Firma G . Nothhelfer u . Gan -
der in Offenburg . Offene Handels¬
gesellschaft . Gesellschafter sind : die
Kanfleute Georg Nothhelfer und Eu¬
gen Gander , beide in Offenburg . Die
Gesellschaft hat am 1 . Mai 1904 be¬
gonnen . Angegebener Geschäftszweig :
Einkauf und Sortierung von Hadern
und Agentur für Glanzstärke.

Offenburg , den 6 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht.

Stockach. J .939
Nr . 3901 . In Abt . Z. des Handels¬

registers wurde heute eingetragen :
1 . Zu O . -Z . 6 , Firma T. W. Rei -

tinger in Stockach: Me Firma ist er¬
loschen.

2 . Zu O .-Z . 41 , Firma Karl
Schweizer in Stockach: Die Firma ist
erloschen.

3 . Zu O .-Z . 69 , Firma Zwirnerei
Erne und Fatzer .
Nenzingen in Nenzingen: Me Firma
ist geändert in Zwirnerei Nenzingen

4 . Zu O .-Z . 88 : Firma Ferdinand
Hermann in Stockach: Das Geschäft
ist auf die Kaufmanuswitwe Emilie
Hermann geb . Fischer in Stockach
übergegangen und wird unter der ge¬
änderten Firma „ Ferdinand Hermann
Witwe" fortgeführt. Dem Kaufmann
August Hermann in Stockach ist Pro¬
kura erteilt .

6 . Zu O .-Z . 89 , Firma Hiener -
wadel H . Witwe in Stockach : Die Fir¬
ma ist geändert in Hch . Hienerivadel ,
jetziger Inhaber ist Kaufmann Hein¬
rich Hienerwadel in Stockach.

6 . Zu O .-Z . 100 , Firma Ott und
Abt in Mühlingen. Me Gesellschaft
hat sich aufgelöst , das Geschäft wird
von dem alleinigen Inhaber Anton
Ott in Pfullendorf unter der geänder¬
ten Firma „ Anton Ott , Ziegelfabrik"
in Mühlingen fortgeführt.

7 . Zu O .-Z . 103 , Firma A. Winter
und Comp , in Stockach: Alleiniger In¬
haber ist Fabrikant Anton Winter in
Stockach, die Firma ist in „Anton
Winter" geändert.

8 . Zu O .- Z . 111 , Firma HanS
Brodmann in Stockach. Die Firma
ist erloschen.

9 . O . -Z . 116. Firma Wilhelm
Schund in Stockach, Inhaber Kauf¬
mann Wilhelm Schmid daselbst . An¬
gegebener Geschäftszweig : Gemischtes
Warenlager.

10 . Zu O .-Z . 37 , Firma Friedrich
Strähl in Zizenhausen: In Konstanz
ist eine Zweigniederlassung errichtet.

Stockach, den 27 . April 1904 .
Großh. Amtsgericht.

Philippsburg . J .943
In das Handelsregistster wurde ein¬

getragen :' ' " ' Eduard Stöckel1 : mZu O . -Z
Wiesenthal ;

Zu O . -Z . 48 : Rafael Hämisch in
Oberhausen ;

Zu O . -Z . 53 : Samuel Kahu in
Philippsburg ;

Zu O . -Z . 84 : Jacob Schleicher in
Rheinsheim ;

Die Firma ist erloschen .
2 . Unter O . -Z . 93 :
Me Firma Karl Schleicher in Phi¬

lippsburg ;
Inhaber ist : Karl Schleicher , Bnch-

binoerei und Schreibmaterialienhand -
lung in Philippsburg .

3 . Unter O . -Z . 94 :
Die Firma Wilhelm Beutel in

Oberhausen .
Inhaber ist : Wilhelm Beutel , Kolo¬

nial - und Ellenwarengeschäft in Ober¬
hausen.

4 . Unter O .-Z . 95 :
Me Firma . Heinrich Reitz Wtw«.in Oberhäusern
Inhaber ist : Heinrich Reitz Wwe . ,Kolomal - und Ellenwarengeschäft in

Oberhausen .
5 . Unter O . -Z. 96 :

Sinsheim. J . 804 .
Ins hiesige Handelsregister / c l

wurde eingetragen:
1 . Unter O . -Z. 120 — Firma Lud¬

wig Stecher jr . , Kirchardt DaS
Geschäft ist auf Ludwig Stecher jr .
Ehefau, Marie geb . Vielhauer , in
Kirchardt übergegangen , welche es un¬
ter der bisherigen Firma weiterführt .

2 . Unter O .-Z . 16 — Firma I .
Romann, Zuzenhausen — : Me Fir¬
ma ist erloschen.

3 . O . -Z . 126 : Firma Emil Ro¬
mann, Zuzenhausen , Inhaber : Emil
Roman» , Kaufmann in Zuzenhause«.
„ Angegebener Geschäftszweig : Handelmit Manufakturwaren.

"
Sinsheim , 27 . April 1904 .

Großh. Amtsgericht .

Woldkirch. J .91S.4971. Im HandelsregisterAbt . wurde bei O .-Z . 156 einge-
tragen., daß die Firma : Schwarzwald¬
apotheke von Adolf Mäher in Elsa »
erloschen ist.

Waldkirch, den 2 . Mai 1904
Großh. Amtsgericht.

Wolfach. J .94L
, Aum Handelsregister ^ O .-Z. 141 .betr. die §irma „Karlin u. <äe ., Le-

wurcke heute eingetragen :
-^ " ch öfln Tod des Gustav AdolfKarlm ist dessen Witwe persönlich haf-

geworden.
Wolfach, den 27 . April 1904 .

Großh. Amtsgericht.



Verivanätso, ^reunäsn uvä LsLaullton waoftsn
zvir «Ls soimlsr ^Iioiiö NitloilunA , dass deute unser
Autsr 6atts , Vater , Krossvater uuä LodvieZer-
vater

llsrr kv8täirtzL1or a v .

Otto 81888vr,
Kitter Leder Orcken

uaod uur ^ eitLZiASw LraudeuiaMr iutoIZe eines
LellaZankaUes iin Liter von 82 Andren sankt ent-
sodlaken ist . M

V^eiodeini i. L . , Larlsruds i . L .,
kkorrdeini, 7 . Nai 1904 .

Lwili « 8tÜ8svr, Zed . Vlaä .
Valerie Rvtk , Zed. Ltösser
ülartda Vromnidolä , Zeb . 8tösser
Vrioda )4airi, ged . Ztösser
kostäiredtor Vrommdelä
^ otar IVair.

Das Begräbnis kinckvt am ?ckouta § naoüwittaA von
4er I-vivdsirüalls in Larlsruüv ans statt

K70

Durch Beschluß der Gesellschafter
vr . ms4 . Fritz Krone zurzeit in Mün¬
chen und Jacob Schmidt zurzeit in
Littenweiler vom 25 . November 1903
ist das Sanatorium Waldhetl , Gesell¬
schaft mit beschränkterHaftung in Todt¬
moos -Schwarzenbach , aufgelöst worden .

Der Unterzeichnete ist zum Liquidator
ernannt .

Die Gläubiger der Gesellschaft wol¬
len sich melden . J '979 .3

Dr . Fritz Krone» München,
Wtihelmstr 5 p .

Zilmugövttsleiseriuig .
Mittwoch, de« 11 . Mai 1904 .

vormittags 10 Uhr»
beginnend , werde ich in Bruchsal ,
Rheinstraße 5, gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich versteigern :

ca . 144 edm verschiedene Hölzer
als Eichen, Tannen , Forlen , Pappel ,
Ruschen , Nußbaum , Kirschenbaum,
Whttewood ; ca. 1700 4m gehobelte
Bretter , Pitsch-Pine rc . - 5500 lfd. w
Rahmen , Leisten und Stäbe rc ., 40000
Stück Rebpfähle , 1000 Bund Schindeln ,
400 Bund Dachlatten , 400 Bund konische
Gipslatten , 1 komplette Bureaueinrich¬
tung mit neuer Schreibmaschine , 1
Rechenmaschine, 1 Kafsenschrank , versch .
Schretbpulte und Tische, 2 Fahrräder
und sonst Verschiedenes . K71

Bruchsal , den S. Mai 1904 .
Graf , Gerichtsvollzieher.
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Ori§in9-1-Uo6e11e
sesisi - ^ arissr nitmsn .

MocisII
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sonniags

»MLiSllw kkillo - ttMis
2ikkung am 18 . Als ! — > t.os nu »' 1
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1 eleaanter Waaen , Zweispänner mit S Pferden und kompl .
Geschirr i . W . v . ca . N !k» 8000 , j

1 Reitpferd m . Sattel u. Zaum tm W von ca Mk. 2000 ,
1 Stuhlwage » m. 1 Pferd « . Geschirr i . W v . ca Mk. 1700 ,
17 Pferde oder Fohle« im Gesamtwerte von Mk. IO 300, .

535 andere Gewinne im Gesamtwerte von Mk - 5000 .
Lose sind ru berieken äueok :

I -. I '. OLnneker, l,otteriebanlr, 6 . m . b . l! , varin ^luül
und alle Loseveilrsuksstellen .

Weinheim. J -964
Unter Nr . 6 des diesseitigen Ver¬

einsregister wurde heute eingetragen :
Evangelische Gemeindepflege, Hed¬

desheim. Die Satzung ist errichtet am
13 . März 1904 . Bei der Einberu¬
fung des Vorstands durch den Vor¬
sitzenden bedarf es der Mitteilung der
Tagesordnung nicht.. Die Beschlüssedes Vorlandes werden mit Slim -
« leichbeit ^ .eSO ^ bei Stimmen -

entscheidet die Stimme des
Worptzenden . Mitglieder des Vor

standes sind : Fabrikant August Kling,
Vorsitzender ; Gemeinderat Joseph
Fleck, Stellvertreter des Vorsitzenden ;
Landwirt Valentin Heinrich Zeilin-
ger ; Fabrikant Wilhelm Schmidt;
Landwirt Philipp Treiber ; Landwirt
Jakob Gregor I . ; Cisenbahnarbeiter
Jakob August Gerstner ; Privatier
Franz Heinrich Schaffer, Haupt¬
lehrer Gottlieb Brecht, Rechner und
Schriftführer ; alle in Heddesheim.

Weinheim, den 4 . Mai 1904.
_ „

-chh. Amtsgericht I .

Kl» SM - MW
<ies Ltrassdurger kleitervoi'eiiis

2isünnA bereits 11 . lluni .
Laai » vslttk

2152 6e« . oiins Lbrug42000
1 a Ll 1 « « « «
1 a N . 5 000
4 a N . 1000 -- 4 000
6 a N . 500 -- 3 000
240 rms .

" O 000
1900 2U8 . ^ IIOOO
lose a 1 N. 11 l -oss 10 dl .
Uorto uuck lüste 25 ? l vsr -

sencket 4as Keneral - llebit
1 . Slllnmen ,

Ltrassdurx i L . l,an ^str . 107 .,
in Larlsrnbs : 6a >I OoetL ,
Usbelstr 11/15 ; Obr IVieäer ;
I, . Lliebel ; Lux . vaülsmann ;
_ 4 . Heppe» ._

ßMe - SlljM Stlilvetzillgen.
Am Himmelfahrtstag ( 12 . Mai ) findet auch dieses Jahr wieder

unsere

grosse 8ek-m von üumlon allsr Kassen
mit Verteilung vieler Geld - n« d Ehrenpreise statt.

Die Hunde find bis vormittags 11 Uhr ( ohne vorherige Meldung )
einzuliefern . J '473 .2

Standgeld nur 1 Mark .

_ Verein „Huude -Sport " Mannheim .
rung entgegenstehendes Rechts haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbeizuführen, widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an.
die Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks:

Grundbuch von Kürzell Band II
Heft 20 Bestandsverzeichnis I.

Lgb . Nr . 243 . 22 ar 68 gm Hof¬
reite mit zweistöckigem Wohn- und
Wirtschaftsgebäude, mit einem Balken¬
keller , gewölbtem Keller, besonders
stehenden Schopf mit Tabakhäng-,
Scheuer mit BaUenkeller und Stal¬
lungen im Ortsetter , ess . Nr . 13g,
ass . Nr . 244 . Schätzung 80 000 M.

Auf dem Wirtschaftsgebäude ruht
die Realwirtschaftsgerechtigkeit „Zum
Kreuz" .

Lahr , den 2 . Mai 1904.
Grotzh . Notariat 3

als Bollstreckungsgericht :
Mehr .
Ladung.

K.45 .3 .2 . 1 . Nr . 4445 . Eberbach .
Der am 12 . Januar 1867 zu Hungen
geborene, ledige Apotheker Karl Phi¬
lipp Ratschlag, zuletzt wohnhaft in
Eberbach , zurzeit unbekannt wo , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr I ohne Erlaubnis ausgewandert
zu sein ; Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grotzh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Freitag , den 1. Jnki 1904 ,
vormittags S Uhr,

vor das Grotzh . Schöffengericht Eber¬
bach zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach.
8 472 der Strafprozetzordnung von
dem Königl. Bezirkskommando Mos¬
bach ausgestellten Erklärung vom 16.
April 1904 verurteilt werden.

Eberbach , den 5 . Mai 1904 .
Heinrich»

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Mannheim .

K.51 . Nr . 4349 . Karlsruhe .

ZumNSverSchttung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Gemarkung Friedrichsthal
belegene, im Grundbuche von Frie¬
drichsthal zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Wilhelm Ludwig Siegrist ,
Kaufmann in Friedrichsthal einge¬
tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Donnerstag , den 7. Juli 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
im Rathause zu Friedrichsthal —
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
12 . August 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die - Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬

stellung des geringsten Gebots nicht
^berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬

sprüche des Gläubigers und den übri -
, gen Rechten nachgesetzt werden,
l Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die beteiligten auf

Mittwoch , den 22 . Juni 1904,
! vormittags 9 Uhr,
sin die Diensträume des Notariats ge-
i laden.
> Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens herbeizuführen, widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstan¬
des tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes :

^Grundbuch von Friedrichsthal Band 1
! Heft 28 Bestandsverzeichnis l .
! Lgb . Nr . 1108 . 27 ar 91 gm Hof -
j reite mit Holzlagerplatz, worauf eine
! Sägemühle mit Balkenkeller, Ma -
l schinenhaus, Wohnhaus mit Effenbal-
^kenkeller , Treppenhaus mit Abortneu-
^bau , Schuppen und Stallung steht ;
! ess Nr . 1107, ass . Nr . 1109.
! Schätzung 21 000 M.
! Hierzu Zugehör im An¬
schlag von 16 705 M .

Zusammen 37 705 M.
Hiervon die nnabgeteilte Hälfte mit

18 852 M . 60 Pf .
Achtzehntausendachthundertzweiund¬

fünfzig Mark 50 Pf .
Karlsruhe , den 5 . Mai 1904 .
Grotzh . Notariat Karlsruhe VIII

als Bollstreckungsgericht :
Edelheime r .

K . S2 .2 . 1 . Nr . 3599 . Lahr .

ZwriNgSvttÜttMüN .
! Im Wege

'
der Zwangsvollstreckung

soll das in der Gemeinde Kürzell be-
legene , im Grundbuche von Kürzell
Band II Heft 20 zurzeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Karl Auer, Gastwirts ,
zurzeit in Freiburg i . B . , eingetra¬
gene , nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Mittwoch , den 22 . Juni 1904 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
im Rathause zu Kürzcll — versteigert
werden .

> Der Versteigerungsvermcrk ist am
15 . Januar 1904 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung de"

Versteigerungsvermerks aus

K .35.
Zum Vereinsregister Band I O . -Z.

40 , Verein „ Ressource -Gesellschaft " in
Mannheim , wurde heute eingetragen :

Max Stockheim ist als Vorstand.
Friedrich Wachenheim als stellvertre¬
tender Vorstand wiedergewählt.

Mannheim , den 30 . April 1904.
_ Grotzh . Amtsgericht l .

Neustadt. K . 1S
.Nr . 4342 . Zu O .-Z . 3 des Ver¬

einsregisters , Gewerbeverein Neustadt
in Baden wurde heute eingetragen :

Der Vorstand besteht seit 1 . Januar
1904 aus folgenden Personen :

Buchbindermeister Emil Schneider,
1 . Vorstand.

Gewerbelehrer Hermann Steiger ,
Schriftführer .

Bauunternehmer Johann Stoffler
sen . , Kassier .

Hafnermeister Max Meurer , Bei¬
sitzer.

Buchdruckereibesitzer Rafael Hogg ,
Beisitzer .

Blechnermeister Josef Götz , Bei¬
sitzer

Mechaniker Theodor Ebner , Bei¬
sitzer, alle in Neustadt.

Neustadt, den 3 . Mai 1904.
Grotzh . Amtsgericht.

KaMbkjlekvttgednug.
Für den Umbau der Zwangser -

zichnngsanstalt in Flchingen sollen
die nachverzeichnct -n Arbeiten « uf dem

i Wege des öffentlichen Ausschreibcns
vergeben werden :

> I . Maurerarbeit ,
II . Steinhauerarkeit ,

III . Berputzarbeit,
IV . Zimmerarbeit ,
V . Glajcrarbeit ,

VI . Schlosserarbsit,
VII . Eisenlieserung.

VIII Blcchnerarbeit,
IX . Tüncherarbeit ,
X . Plättchcnbclogarbeit .

Pläne , Bedingungen und Arbeitsaus -
züqe , letztere gegen Ersatz der Berviel-
fältiqungskosten erl ältlich , liegen bei

aller tirt veräsn taäsllos Kersinixt - spruchc des Gläubigers und den übri
ertzme Askllrbt null appretiert

Färberei LN . Karlsruhe .

diesseitiger Sr lle und auf dem Bau-
dem ! bureau in Flehingen zur Einsichtnahme

Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä- ! offen . J '951 .2

stestens im Versteigerungstermine vor Die Angebote sind bis längstens
der Aufforderung zur Abgabe von Ge- ^ Donnerstag , den 19 . Mai ver¬
boten anzumelden und, wenn der schloffen, mit entsprechender Aufschrift
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu ^versehen , an die Unterzeichnete Stelle

, machen , widrigenfalls sie bei der Fest - ! einzurnchen. Die Eröffnung der An-

- stellung des geringsten Gebots nicht ^ geböte , zu welcher die Bewerber Zm
! berücksichtigt und bei der Verteilung tritt haben, fiudct am Samstag , den
i des Versteigerungserlöses dem An- ^2l Mai , vormittags 9 Uhr, statt,
spruchc des Gläubigers und den übri -

, Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
^gen Rechten nachgesetzt werden. § Bruchsal, den 3 . Mai 1904.

Diejenigen, welche ein der Versteige- Grotzk . Bezirksbautnspektion.

Druck « ch Bettng der V. Brau n'schrn Hokbuchdruckerei in Karlsruhe


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

